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Lamspringe (er). In einer Feierstunde
begrüßte Geschäftsführer Lothar Hampe
17 neue Mitarbeiter in den Lammetal-
Werkstätten Lamspringe. In den Berufs-
feldern Holz-, Metall- und Papierverarbei-
tung, Gartenbau sowie industrielle Klein-

montage absolvierten sie 2004 ihre zwei-
jährige Berufsausbildung und konnten
nun in ihren Arbeitsbereich übernommen
werden. Lothar Hampe dankte besonders
den Gruppenleitern für die fachliche Aus-
bildung. Außerdem galt sein Dank den

Lehrkräften der Berufsbildenden Schulen
Alfeld, Ingrid Rau und Heiner Lanclée,
der Werkstattleitung und dem sozialen
Dienst, die die Ausbildung begleiteten.
Die Absolventen sind: Mehmet Salih Akpi-
nar, Benjamin Bierschwale, Manuela Dett-

laff, Ralph Gabriel, Miriam Guttzeit, Wil-
fried Hagen, Miriam Hesse, Dietmar Jör-
dens, Christian Kamin, Dieter Keck, Vadim
Kislenko, Uwe Reinelt, Sven Schmalstieg,
Angela Steinborn, Julia Stödter, Nicole
Völzke und Carina Willig. Foto: Schaper

Ausbildung in Lammetal-Werkstätten erfolgreich abgeschlossen

Bad Salzdetfurth (mv). Die SPD-
Fraktion im Rat der Stadt Bad Salzdet-
furth hat im Rahmen ihrer Begehungen
die Ortsteile Lechstedt, Klein Düngen
und Groß Düngen besucht und sich über
die Entwicklungen in den Ortsteilen in-
formiert.
Im Ortsteil Lechstedt gab Margret

Schütte aktuelle Informationen an die
Fraktionsmitglieder und erläuterte die
positiven Auswirkungen des Dorfer-
neuerungsprogramms. Dabei äußerte sie
auch den Wunsch der Lechstedter Bür-
ger nach einem Fuß- Radweg zwischen
den Ortsteilen Heinde und Lechstedt.
In Klein Düngen wurden die Frakti-

onsmitglieder von Alfred Bellgardt be-
grüßt. Der Ortsvorsteher informierte
über das Neubaugebiet, welches sich
hervorragend in das Ortsbild eingefügt
habe. Ein wichtiger Punkt sei dazu die
Belastung der Anlieger entlang der
Lammetalbahn durch das Hupsignal der
Bahn gewesen. Hier soll zusammen mit
der Verwaltung nach einer akzeptablen
Lösung gesucht werden. Wie diese aus-
sehen kann, ist zum gegenwärtigen Zeit-
punkt nicht einschätzbar.
Danach traf sich die Fraktion im Orts-

teil Groß Düngen. Ortsbürgermeisterin
Lieselotte Bogun machte auf die Ver-
kehrslage aufmerksam. Bei der Besichti-
gung des Bahnhofgeländes ging sie auf
die Höhe des Bahnsteiges ein. Die Fahr-

gäste der Lammetalbahn hätten
Schwierigkeiten beim Ein- und Ausstei-
gen, die so nicht zumutbar seien. Hier
müsse mit den beteiligten Betreibern ein
klärendes Gespräch geführt werden, um
Abhilfe zu schaffen.
Im Anschluss stand eine Besichtigung

des neuen AWO-Domizils auf dem Pro-
gramm. Die Leiterin der AWO-Sozial-
station, Evi Brecht, zeigte sich mit dem
renovierten Haus sehr zufrieden.
Abschließend wurden noch einmal die

Erkenntnisse der Ortsbegehungen in
Anwesenheit einiger SPD-Ortsratsmit-
glieder aus Groß Düngen erörtert. Die
Forderung nach einem Fuß- und Rad-
weg zwischen Groß Düngen und Heinde
war aktueller Punkt. In dem Bereich
war es in der Vergangenheit zu unfall-
trächtigen Situationen gekommen, die
durch den Bau eines Fuß- und Radweges
entschärft werden könnten.
Die Fraktionsmitglieder befassten

sich auch mit der Verkehrsführung in-
nerhalb der Kernstadt. Gustav Beck-
mann erinnerte dabei an eine frühere
Aussage der Fraktion. Danach sollte ei-
ne Verkehrsführung für einige Bereiche
neu diskutiert werden, wenn sich nach
einer längeren Erprobungsphase vorteil-
haftere Lösungen anbieten. Die SPD-
Fraktion will die Verwaltung mit einer
Prüfung der Verkehrslage beauftragen
und Vorschläge unterbreiten.

SPD auf Tour durch die Orte
Fraktion im Bad Salzdetfurther Stadtrat informiert sich

Bockenem (mv). Der Vorsitzende des
Schützenvereins von 1871, Holger Imholz,
hat bei der Proklamation der Schützenkö-
nige auch treue und verdiente Mitglieder
geehrt. Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft

blicken Hans Jochen Martini und Karl Phi-
lipps zurück. Sie nahmen die goldene Eh-
rennadel des Deutschen Schützenbundes
in Empfang. Matthias Teichmann wurde
für seine 15-jährige Zugehörigkeit mit der

silbernen Ehrennadel des Niedersächsi-
schen Sportschützenverbandes (NSSV) ge-
ehrt. Die Verdienstnadel in Bronze des
NSSV bekam Wolfgang Bettels für seine
Verdienste. Foto: Vollmer

Schützenverein ehrt treue Mitglieder

Königsdahlum (mv). Aus Hagen, Erft-
stadt oder Köln kamen die ehemaligen
Konfirmanden der Jahrgänge 1952 bis
1955 nach Königsdahlum. Im Mittelpunkt
ihrer goldenen Konfirmation stand ein
festlicher Gottesdienst, den Pastor Ralph
Thomas Strack in der St.-Johannis-Kirche

gestaltete. Musikalisch umrahmte Stefan
Imholz an der Orgel den Gottesdienst. Sei-
ne Frau Marion sang während der Abend-
mahlsfeier das „Ave Maria“. Anschlie-
ßend trafen sich die 23 ehemaligen Kon-
firmanden im Dorfgemeinschaftshaus
zum Essen. Einige Teilnehmer hatten sich

mehrere Jahrzehnte nicht gesehen. Kein
Wuznder, dass sie sich jede Menge Ge-
schichten aus alten Zeiten zu erzählen
hatten. Auch ein Rundgang durch das
Dorf stand auf dem Programm. Heinz Bar-
te, Gerda Sander und Marlies Philipps hat-
ten die Feier organisiert. Foto: Vollmer

Goldene Konfirmation in der St.-Johannis-Kirche

Baddeckenstedt-Heere (lem). Treue
Genossen: Der SPD-Ortsverein Heere
hat nun Bürgermeister Otto Kippenberg
und Wilhelm Küsel für 40-jähriges Par-
teizugehörigkeit geehrt. Bundestagsab-
geordneter Wilhelm Schmidt und Orts-
vereinsvorsitzende Brigitte Kippenberg
würdigten die langjährigen Mitglieder.
Außerdem wurden Karola Zühlsdorf

und Rolf Richtig für 25-jährige Partei-
zugehörigkeit geehrt. Wilhelm Schmidt
hob deren Verdienste nicht nur in Heere
hervor. Der Bundestagsabgeordnete, der
1963 in die SPD eingetreten war, ging
auf die Zeit vor 40 Jahren ein. Schmidt
erinnerte an die damalige Öl- und die
Weltwirtschaftskrise, die es auch jetzt,
jedoch „knüppeldick“, wieder gebe.
Küsel war von 1974 bis 1979 Ortsver-

einsvorsitzender und arbeitete 35 Jahre
im Vorstand mit. Er gehörte zu den
Gründern der Partnerschaft mit dem
SPD-Ortsverein Parkstein nahe der

tschechischen Grenze bei Weiden in der
Oberpfalz. 
Küsel zählte zum VW-Betriebsrat an

und war Mitbegründer der SPD-Be-
triebsgruppe im VW-Werk. „Ich bin
durch die Eltern sozialdemokratisch ge-
prägt worden“, ergänzte Küsel die Be-
richte aus der damaligen Zeit mit dem
Godesberger Programm und der Frie-
denspolitik von Willy Brandt.
Otto Kippenberg war von 1975 bis

1982 im Gemeinderat, verließ dann Hee-
re nach Westdeutschland, kehrte aber
bald zurück und wurde wieder Ratsmit-
glied, 1996 dann Bürgermeister.
Karola Zühlsdorf sei ein gutes Bei-

spiel für Frauen im Vorstand des Orts-
vereins, meinte Schmidt. Sie ist seit
1991 im Ortsrat und war von 1983 bis
1991 stellvertretende Ortsvereinsvorsit-
zende. Rolf Richter habe auch in schwe-
ren Zeiten der Partei immer wieder
Überzeugungsarbeit geleistet.

SPD ehrt treue Genossen
Otto Kippenberg und Wilhelm Küsel: 40 Jahre in der Politik

Geehrt wurden in der Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins
Heere für 40-jährige Mitgliedschaft Wilhelm Küsel und Otto Kippen-
berg, für 25-jährige Zugehörigkeit zur Partei Rolf Richtig und Karola

Zühlsdorf vom Wolfenbütteler Bundestagsabgeordneten Wilhelm
Schmidt und der Ortsvereinsvorsitzenden Brigitte Kippenberg (von
links). Foto: Lembke

Baddeckenstedt/Heere (lem). Die Si-
tuation der Kindergartenkinder in Sehl-
de und Heere war ein Thema der jüngs-
ten Sitzung des SPD-Ortsvereins Heere:
Der Transport von Kindern aus Sehlde
in den Kindergarten Heere wird einge-
stellt teilte Bürgermeister Otto Kippen-
berg jetzt in der Versammlung des SPD-
Ortsvereins in der Gaststätte Roma mit.
Die Kinder, die bisher nach Heere ge-
fahren wurden, können in der Außen-
stelle Sehlde aufgenommen werden.
Kippenberg erklärte zudem, dass die

Gemeinde die Straße Teichgartenweg
erneuert und das Haltehäuschen für
Busfahrgäste an der Pizzeria Roma ver-
setzt wird. 
Kippenberg kündigte überdies an,

dass der Haushalt 2005 der Gemeinde
ein Defizit in Höhe von 86 000 Euro auf-
weist. Ob er ausgeglichen werden kann,
sei fraglich.
Als Vorsitzender des SPD-Samtge-

meinderates sagte Ernst Heilmann, dass
für den ausgeschiedenen Schiedsmann
Klaus Kloke aus Gustedt ein Nachfolger
gesucht wird. Es sollte auch der SPD-
Ortsverein Heere Vorschläge machen.

Als Kreistagsabgeordnete berichtete
Ernst Heilmann auch über Angelegen-
heiten im Kreis. Eine Preiserhöhung von
bis zu 21 Prozent wird es durch den
Restmülltransport zur Verbrennung
nach Magdeburg geben. 
Abschließend ging es um die geplante

Bundestagswahl: Wegen der voraus-
sichtlich vorgezogenen Bundestagswahl
muss in Kürze eine Wahlkreiskonferenz
stattfinden. Gewählt wurden aus dem
Ortsverein Heere als Delegierte Brigitte
Kippenberg, Ralf Hinz, senior, Bernd
Zühlsdorf und Udo Heinecke, als Gast-
delegierte Wilhelm Küsel, Walter Beims,
Thore Ehlers und Dietmar Barsch.
Auch auf kommende Termine blickte

der SPD-Ortsverein: Ein Kinder- und
Familienfest steht am Sonnabend,
18. Juni, in Heere an. Zudem gibt es eine
Fahrt zum Partner-SPD-Ortsverein
Parkstein bei Weiden, nahe der tsche-
chischen Grenze. Die Tour findet zwi-
schen de, 3. September und dem 2. Okto-
ber statt. Ein Besuch der Stadt Bamberg
gehört dazu. „Es sind noch Plätze frei“,
sagte Birgit Hinz, die sich um die Reise
kümmert. 

Kindergartenkinder 
fahren nach Sehlde

Der SPD-Ortsverein tagt in Heere

Heere (lem). Statistika aus der Samt-
gemeinde sind nun dem Ortsrat Heere
vorgelegt worden. Zur Personalsituation
in der Samtgemeinde hieß es, es seien
106 Mitarbeiter beschäftigt, davon fünf
Beamte und 63 Angestellte sowie 38
Lohnempfänger. 
Im Kindergartenbereich belaufen sich

die Ausgaben auf 1 275 850 Euro, die
Einnahmen auf 669 800 Euro.
Die Personalkosten belaufen sich auf

1 108 840 Euro. Das Standesamt habe
im vergangenen Jahr 48 Trauungen, 35
Sterbefälle und 37 Kirchenaustritte re-
gistriert. 
Geburten werden dort verzeichnet, wo

sie stattfanden, das waren die Kranken-

häuser Salzgitter und Hildesheim. Die
Zahl der Arbeitsplätze ist nach Schlie-
ßung der Zuckerfabrik auf 1039 gesun-
ken, wobei 467 Frauen tätig sind. 
Die Zahl der Pendler in die Nachbar-

gebiete von Baddeckenstedt wird mit
3866 Personen genannt. 
Der Wasserverband Peine baut bei

den ehemaligen Klärteichen der Zucker-
fabrik eine Vererdungsanlage für
800 000 Euro, denn nach EG-Beschluss
dürfen Klärschlämme nicht mehr auf
Äcker ausgebracht werden. 
In den Becken der Anlage werden die

Klärschlämme zehn bis zwölf Jahre ge-
lagert. Die Eröffnung soll am 6. Septem-
ber 2055 stattfinden.

1,3 Millionen für Kindergärten

Baddeckenstedt (lem). Die Natur-
schutzbehörde des Landkreises Wolfen-
büttel bietet kostenlose Gehölzpflan-
zung in der freien Landschaft nach dem
Braunschweiger Modell an.
Dafür werden heimische Bäume und

Sträucher zur Verfügung gestellt. Die
Grundstückseigentümer verpflichten
sich zur Pflanzung, Pflege und Erhal-
tung der Gewächse.
Das Braunschweiger Modell kann al-

lerdings nicht für Pflanzungen in priva-
ten Hausgärten in Anspruch genommen
werden. Vor Begrünung einer Fläche in
der freien Landschaft wird bei einem

Ortstermin die Auswahl der Pflanzen
getroffen. 
Das Braunschweiger Modell wurde

1956 in dem damaligen Landkreis
Braunschweig ins Leben gerufen und
später vom Landkreis Wolfenbüttel als
freiwillige Aufgabe übernommen. Bis
jetzt wurden 518 000 Gehölze zur Verfü-
gung gestellt.
Für Auskünfte steht bei der Natur-

schutzbehörde Wolfgang Steinhauer zur
Verfügung. 
Er ist unter der Telefonnummer

0 53 31 / 8 44 04 oder per E-Mail
w.steinhauer@lkw.de erreichbar.

Gratis Gehölz pflanzenWenn
auch Sie
mit dem

„Roten Pfeil“
ins Schwarze treffen 
wollen, dann rufen

Sie unsere
Medienberater an

unter 0 51 21 / 1 06-0

Der
rote Pfeil

30 Sport- und Kinderwagen

bis zu 50 % reduziert

Z. B. Quinny Fashion 3XL
statt 312,00 jetzt 156,00

Reisebetten 
ab 39,99

Planschbecken 
ab 10,99

Big Bobby Car „Ferli“
statt 44,99  39,99
inkl. Flüsterrädern

Quadro Sitzgruppe
statt 159,00 78,99
Tisch mit 4 Sesseln

Fachmarkt · Herbert-Quandt-Str. 8 · 31135 Hildesheim
Fon: 0 51 21 / 7 50 94-0 · Fax: 0 51 21 / 7 50 94-10

www.happybaby.de/hildesheim

Ab SOFORT für 10 Tage:
Wenn Sie zwei Paar oder mehr kaufen, erhalten Sie

jedes 2. Paar

zum1/2 Preis
Wählen Sie aus unserem gesamten Programm!

Schuh-Domäne Holle
Brüggemühle 59
Holle/Sottrum
(Nähe Freizeitpark)

Herzlich willkommen in der

tägl. von 14.00 bis 18.30 Uhr · Sa. von 9.00 bis 13.00 Uhr

Wir bieten weiterhin an:

Transporter
Service

Service


